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H t L e r r e i ch..

W i e n.

V e . k. k. M a i . haben dem Prinz.Regenten,,
als einen Beweis Allerhöchsterer Freundschaft,
die Ordens-Insignien des goldenen Vließes
zugesendet, und Se. königl. Hob. von dem Eide
dispenM, der nur von katholischen Rittern ge<
lcisiel- wird. .Zugleich haben ihn Ge. M a j . ^,m
Inhaber eines österreichischen Hnsaren» Regi-
ments ernannt, welches den Namen Prinz,
Regent von England führen wird.

Berichte vom F M . L. Tomassich aus Dal^
mat̂ !e,i enlh 'lten die angenehme Nachricht, daß
der General Mllutinovich am y. und >o. Iuny
sich in den Besitz der Stadt und der Bocchc von
Cattaro, sammt allen d.iz:i sschörigen Forts ge.
setzt babe, nachdem er die Montenegriner, die
sich derjesben, beyder greise dcr franz.. Be.
Atzung, bemächtigt hatten, mit Gewalt vertric«
Kcn hat. ' ( W . Z . )

^ ?üiz in Oesterreich den , 7 . M n y .
^'n tcr Mitte Juli) erwarten wir auf seiner

Nc-sr nach W;en den Ka'scr 9<lexanljer in Ve«
gleitting dcrKon-'qevon Würtemberq und Bayern;
tü-ck' un,?r qellebtcr Ka'scr Franz soll kierh-er zu-
dcmn Empfanq kommen, und ilm na«i, Wien^
^gleiteu. Unser andern nur erdenklichen Anstal-
ten/ <oll aus unserer schöben Promenade ein
ll-ansparent boleucktetcr veuezianiscl'er Jahr.
markt vorgestellt lycrdcil. Auch zu G y u l » w ,

welches einen Seehasen tMen s«V, ssnt meyr
als Zoo Schisse aufgeboten, welche im Gmund-
ner See, jedes mit einer eigenen Dekoration,
in bcr 3iacht transparent beleuchtet, und mit
Vuslk besetzt, manörllren werden. (K. Z ' )

U n g a r ».
)̂ess den ,4 . I l l ny .

Unser jetziger Medardi Morkt war nicht
sehr volkreich. Der Preis ter La»dcsrlvdukte
isi größlentheils heratgegangen, und besonders'
des Weins, indem sowohl bier als and?» wärts
durch die Kalte nur d,e jungen und srühe ge^
triebenem Meinsiöcke gelitten haben. ( P . Z )

D e u t^s ch l a n d, ^
Nach Berliner Vlättern beliesen sich. zufol^-

Berechnung der rem Marschall Davvüst unte?
Vorsitz des General Dubois nied^geselzten Com«
„nssion, die Nellamat,onen sur Lieferungen,
wclcke an die Franzosen gemacht wo» den, am s .
M a i schon aus l2F Millionen Fr. (B->,

S c h w e i tz.'
Am 2° Iuny Nachts erstiegen einige »oen

Bauern unter slnfunrlmq eines H«l!ptM5nns<,
Schwaller, die Stadt Colotburn-, lind besetzs
ten das Zellgbaus in solcher S t i l l e , daß d«t
Bürger es nst qewahr wurden, als liie zwey
Schultheißen u»<d d̂ e bHftlUeud^en HkKiellum»



Mstgl i tkr N»cke tzor 'tbre»i Häusern unb Ar .
rest hatte«. Nun griffen die Bürger von den
angesehenollen Familien zu den Waffen, um die
Elngedrungenen zu uertrerben, u>rö sich des
Zeughauses zu bemächtigen; diese hatte» indes«
sen eine Kanone mit Karläschen aufgepflanzt,
und es blieben 4 Mann t»dt, unl^ lHvwurdeil
verwunder, unter diesen 2 Söhne Veg'LaMiN'
mans Glxz, welche den Muth gehabt hatten,
den Bauern die Verwegenheit ihres Unterneh«
mens vorzustellen, worauf sich viele, nach Hau»
se schlichen Am Ende c^pitulirt?^ die Bau«
ern, und zogen Mends aus der. Stadt ab. Es
ist nun eine Commission niedergesetzt/ umer
welcher das dorthin beorderte Berncr, Zürcher
4lnb Baseler Mi l l tär steht. Auf die erste Nach.

. rickt von ^bem Ausbruche jener Unruhen be.
^schloß die hohe Tagsatzung am 4. . in Folge ih»
l i'es Beschlusses zu Aufrechthaltung des Neckt.
l Landes und der öffentlichen Ruhe, die H H .
^ Wtcland und v. Flüe als eidgenössische Nepre»
^ sentanten zu Wledereinsetzung der Regierung
i nach Solothurn zu.sende,, ein Truppeneorps,
^welches dce Militär.Commission nach Bedür-
° fen verstärken möge, z« ihrer Verfügung an die

Soluthurner Grenzen ziehen zu lassen und alle
Kanlons Regierunge» zu getreuen Aussehen
auszunehmen. Bereits sollen 3 Compagnien/von
Zünch und Z von Basel abgegangen, auf dle
bald darauf eingetroffenen beruhigenden Berich,
te «ber wieder zurückberufen seyn. Zu Solo-
thurn wurden die Anführer und die Commisslon
Her InsurHeuten verhaftet ( V . )

Cm Schweitzer Blat t meldet über die be-
<°eits in Solvthurn erwähnten Vorfalle vom 2.
bis 4. Juni folgendes Nähere: '

Nachdem die Regierungskommission aufge»
siellt war, bildeten sich sogleich zwei Freikorps,
eines ans der Burgerschaft, das andere von
Studierenden. Eine der ersten Verrichtungen
berAegierungskommissicn war, den mediations-»
mäßigen großen Rath auf den folgenden Tag zu»
sammen zu berufen, um in feine Hände die
souveraine Gewalt niederzulegen, und damit der«
selbe aus semer Mitte eine Kommission nieder«
setze, welche eine Verfassung entwerf?, die den

l allseitigen Wünsche,, imd Bedurfinssen am mei>
r sien entspräche Die Negserungskomnnssion er«
t griff indeOn keine strengen Maaßregeln, daher

eil'e Gegenrevolution am gleichen Nachmittsg,
erfolgte, wobei es zu blutigen Auftritten kam.
Ais hie Laudpartei noch im Besitz bes ZsAghau-

fts, des Geschützeß, her Kaserne, so wie beH
Rathhauses war, erfolgte bei beiden kämpfeildcu
Parteien die Intercession einiger angesehenen
Geistlichen, worauf Nachts lim bald 9 Uhr
folgende Kapilusanott in Bciseyn dcs vollzieh?««
den Otaatsraths, abgeschlossen wurde:

Hie . Staalökommtsslon der Sratzt und Nc.
publik Sololhurn, sobald das ^,Nh»lmd Zeug,
haus abgetreten s?'.)N wird, ui-d di? bcwassxelei,
Landleute nach ^iederlegl'nz ihrcr Waffen l'uh.g
sich werben nach H^use bezebl,',! haben, wird
sich angelege»'. seyn lc.sse»< < über dk Vorfälle
vom heutigci: Tcgc bei (Schultheiß, Nach Uüd
Bürgern der Stadt mib Republik Solothurli,
aus die Bestämgling'der non ihr ausgcsproche-
nen Zlmnestte abzutragen, »lnd die zwey vo»
den H H . Wyß, M^nzmger u-.d Eder vorlie,
brachten Aitträqc, betreffend: l . di? Abschas,
sung der Ulttcl'tkiaimlperhäsfmsse, uüd 2. die
.Aufstellung emcs billigen Verhäitl^sscg in der
Repräsentation dcs Volks bei der Gesetzgebung,
Höchstdcnenselben zur billigen Vel'iickslchltgung
bestens anzuempschlen.

ii^mens her Gtiatskanzley,
unttrz. Fr-edrich v. NoN.

Hierauf erfolgte durch vier, zw.'i Ct'.'ll»
und zwei Kl'icgskomnMn'lk!^ welche von bei.
dci, Partrie» hierzu ernanüt wiüben^ die
förmliche Uebcrgabe obgcnannter, von der Land,
pai'lei noch besetzten dosten,; dr- ^nidleute zogen
daim i»̂  derftlbel, Nacht wieder ab/ und ,hre
Anführer mahnten d«e übrige,, von allen Seiten
nach der M a d t zusirömenhcn ^audle l̂te zur
Ruhe ur.d Rückkehr. Öen 3. Iuny früh nach
.8 Uhr rückten Berner Truppen, nnter An-
führung-des Herrn Obersten Nirchberger, in
Solotburn ein, und Abends kam Herr Raths.
Herr Fellenberg als Gesandter von Bern an.
Am 4. wurde die geschlossene Kapitulation und
Amnestie von Rath und Bürger nicht angcnom.
mcn. Hierauf würben Nachmittags die Thore
geschlossen, mid eine sehr große Anzahl ang?«
sehcner Bürger der Stadt arvetirt, worunter
auch Herr Bibliothekar Gluz.Blozbeim, Herr
Fungrach Lore'iz Wir,;, Herr Ober.Finanjrath.
schreiber S laub , die H H Frolicher, Herr
Handelsmann Wirz , Herr Lack, u. «. sich bc,
ftyden. M^in sperrte sie. alle, da die Anzahl
sehr groß jst, auf den Schützensaal zusammen.
Viele anw'e, z. B H?rr Iungra.h Zeltner,
Herr Fürsprech Edcr, Amietb u. s. w. e»t-

. gingen dcr Verdastung durch die FlnHt. Am 3«
ist auch eine Gesanblschaft ven Luzern ^i^etoM"



r c ^ " Die Berber Truppen beziehen die Wa«
ckcff',^nd handhaben die Poli.ey. ( B . )

F r a n k r e i c h .
Die Kammer der Departements. Deputir,

tsn bilt in ihrer Sitzung am 6. Iun . dleDank.
AKresse an den König fcst^scl^t, und ist zur
U'aA der fünf Kauditalen zur Prcsidcntsch^ft
geschritten. Die meisten ^tiunnen hat Hr.
^ iüe erholen, welcher zu erst m der vor.gen
Eesslon es gewagt hatte, mit Fre^muthigkelt
N«poleo«s Maßregeln zu beleuchten.

Abends cmpsing der König die Kammer der
Departements - Deputirten, welche durch den
provisorischen Presidenten Felix Faulcon die
Adresse übergab in welcher sie dem Könige
d n Beynahmen des V i^erseh! t te«(1.0y^-^ '
Q e ^ i r ^ ) beylegte. ,,

Der König antwortet? mit Rührung, und
versicherte, daß von allen Namen-, die oft der
Gnttmsiasnnls den Rcgcnten beylegt, dieser für
ihn der Schmeichelhafteste sey.

Man war bisher ungewiß über die Wahl
der von dem Könige ernannten Pairs. Der
Monitear vom 8. Imnus enthält folgendes
Verzeichn iß derselben:

Die ErzbMöse von!)ibeims, Langrc? un̂ d
Chalons-, die Dücs d Nzes, d'Elboeuf, de Mont.
bazon, dc la Trcnw-iiile, de Cbevreuse, Brissac,
Nickel, eu, Rohan, Lnrembourg, Gramment,
Mortemart, S t A.gnan, Noaises, d'Anmont,
!>'Hss'.courl, Fitz Haines, Vrancas, Valen,
tinois , Flenry, Düras , de la Vaugüyor,,
Prasl in, Rochefoucauld, Clermont - Tonnere,
Cboisenl und Coigny; der Fürst von Venevent;
die Dü's de Croy, Broglie, Laval Moinmo»
rency,Mbntmllreney,Vianmont, Lor^es, Croi
b'Haore, Volignac, Lcvis, Maille, Saulr-
Tavanne, de la Force, de Eastries, ^oaille^
Fürst be Poi f , Ondcanville, de Chalais und
Düc de Sercnt. (Alle vom alten Adel. lind
«kne Anstellung unter der vorhergegangenen
Regierung )

Ferner, der Dnc de Plaisnnee (Cambaceres),
°n' Fürst von Wagram (Ber th ie r ) , "und hie
Marschälie, Dücs de Tarente, d'Elchingen,
d Albnfera, he Castiglioire, Graf Gouvi^n
I ' t Cyr, Dücs de Raguse, de Rrggio, be
konegllano und be Trevise.

Ferner («us den «isherigen Genatoren)
d« Grasen Abrial , Barra l ( Erzbischof von
^.yurs), Barthelcm,, Cardin«! Bayane, Beau.

harnvis,. Aecumont, Bcttkolets. Veünwu».
dille, Ba,bc Marbols, Boissy d'Anglas, Be>l!r<
lier (Bisctcf von Eore l i f ) , Düc de Eadore
( Mare r ) , die Grasen Canclaux , Casa «Blanca,
Cha^loup-Laudat, Cholet, Element de N i s ,
Coland, Colchen, Cernet, Cornuret, d'Abcwllle,
d' Agucsse.n!; MarschaN Düc de Danzig (Le«
feobrc), dic Grasen Davons, Ocinont, Dcrrolx,
Dcdcla'.)d''AKier, Deican, Dcmbarrcre, Dcpcro,
Destült de Tracy, d'Harvllle, b'Hanb<rfaert,
d'HcdoliviLe Dupout Düpüy, Enmcry Fabre
°de l Vlndc, Fontanes, Garnier, G^ssenbi, >Golp
vion, Hcnvin , Iauconr t , Iourni i »Alihert,
Mein, Lacepcde, Lamartiäiere, ^anjlunais,
Laplace, La tou r -MoMl i rg , Lecontenlf'Con«
tcleu, Leblln, de Nochemonr, Legrand, Lemer«
cier, Lcnoir «Laroche, l Espinasse, Mallcville,
Monthabon, Monteöqnioll. Pasto''et, Pere;
Marschall Gras Perignon, Ponleconlant, Por»
cher de N cheboilr<i, Rampon, Redon, (Zt-
Süzaüne, S t . Äall ier, S r g ü r , Semonville/
Marschall Graf Serrür ier, Soules, Sbee
Tnscher, Thcvenard, Valence, MarschaN Düe
de Valmy (Kellermann ) und die Grasen Vau-
boi?, Vernier, Villemancy, Vimar und Volney.

Ferner: Die Grafen Mäison, Dessolle,
Lontour-Minboiirg, Düc de Fettre (General
Elarke, bisberiqerKriegs Minister),-bie Gra«
fcn Bell^ard, Cürwl , ViDmenil. Vandrell i i ,
CrÜMl ,Marquis d Harcoürt, Marquis de Cicr,
mont - Gaü'erande, und Graf Karl de Damnsswef«
che unrer der vorherigen Regierung-zwar öffentliche
Dienste bekleideten-, aberkenne Senators!waren )

Diese ganze Liste begrast :^5 Personen.
Alle sind nun für ihre 'Lebenszeit zu Pairs
erna»lrt.

(Verbleicht man die «us den Oenataren
üusgchobenen Pairs 'nnt dem bisherigen Be-
stände der erstern, so vermißt man mit Aus-
nahme eiuizer Fremden, Holländer, Italiener
Deltlscher, zc., welcke ausgctrete« waren/fos-
gen'de mebr und minder bekannte Namen 5
Chaptal, Noger D ü ^ s , Sieyes, Dübeis Dül -
bais, Garan be Colllon, G^.rat, Monge ^raf
v. Petüse, 'die Grafen Rousseau, Ckassel,
Francv s de Ne^chateau, Vil letard, ^aeque<
minot, Grcgoire, Demnn^er, Düc de OlraptN
( Foilche), die Grafen Roe^erer, V i r y , Lannoyo
S t V arti» be la Motte, R^gal, Camba^eres^
(Erzbifchofvon Nouen), Kardtn«l Fesch Primas
(Erzb.schofvon Tours), die Gr«fen Fälette-
Varo l , b'Ärenberg,, Cyres be la Bediss ere/ br
-la Tour 5 Lejeas, Losse de B r i s « ^ l'ölppa-rsint^



de f a ' V ! « e , W g o n , Guebeneue, S t . Marsan
n ld deu Düc de Vlcence, (Caulaincourt). ( W . Z )

Der bisherige Kommandant in Par is , Ge.
ueral Sacken, hat am 2. I u n . dem Generale
Dessolles, als Befehlshaber der Nazio<ial Gar«
ten von Paris geschrieben, um demselben über
das Betragen dieftr Truppen seine Zufrieden.»
hcit und seinen Dank zu beieigen, ^m 5. über«
sandte der König e:<,e reiche Tabacksdose mit
dem kö,!!gs. B i l ' n sie dem, Generale Sack?,,,
und begleite dieselbe mit einem sehr verbindli«
«l̂ sn Schrsib'n. D e Munizipalität ihrer Seits
l̂ äßt e.ncn m«t Brillanten besetzten Degen ver.
ftlti.qen, um chn dem Generale nachzusenden,
und am F. gab ihm die Pariser Nazional-Garde
tiu kostbares Abschiedsmahl, welchem auch meh'
rere Französische Marschälle und Generäle bey-
wohnten.

General Maison ist zum Gouverneur vcn
Pai s ernannt worden.

D.c köüigl Flotte von Toulon, ist unttr
ien Vefchlen des Contre« Admirals, Cosuier,
ani 27. May in See gegangen, um die aus
Corfu und in den Ionischen Inseln befindlichen
Französ. Truppen an Bord zA nehmen. (W. Z.)

Der Pallast von Luxemburgs wird zum Hause
ter Pairs, sür ihre Sitzungen, Archive, und
zur Wohnung für die Offizianten, so wie für
ten Großrestlendair des Hauses der Pai rs ,
wozu Graf v. Cemo>w,lle ernannt wurde, eingc.
richtet werden. Zum Vice. P, asidenten der
Pairs ist Graf v. Varthelciny bestimmt worden.

I nde r Audienz am 26 Uay wurden S r .
M a j vorgestellt: >ie Herren Marquis de Ni<
viere, Graf Aimand d̂e ^ollgnac,dcr Major
'Nusillon, Röchle de Brccy, Charlesd'Hozier,,
3lmand Gaillard und Poi'.vet de î o.z cr, welcbe
alle in dem Prozeß von Gcorgcs und Picöegrü
zum Tode rerurtbe^st worden warcn. Se Maje-
liiät haben,, indem Sie sie wezen ihrer lange:-.
Gefangenschaft bedauerten, die huldvollsten
Worte an sie gerechtet, und sie berechtiget, d.e
Dekoration des Lllienordcns zu tragen. (P. Z )

G r 0 ß b r i t a n n i e n.

Der V ) i t t ' s Clubb eine von den Geseilsckaf'
ten> reicher und holicr Personen zu Lon^n, wird'
den bcndeu ftemdfn Monarchen einen Ball ge«
be-i,'., wozu grosse Vorbereitungen geindcht wur-
Wn,. Der Gatten, dis Vurlll^cyiz.MllasieZ,,

( w M e n bev Herzog von Devonshire ba;u leihet)'
biethet ein sehr zweckmässiges Lokale dar. I «
demselben wird sür den Prinz-Ueqenten und
dessen erhabene Gäste ein prachtvolles Zelt er»
richtet, desgleichen em einstweiliges Gebäude,
welches in folgende Säle eingetheilt wird: der
Tanzsaal, 2^« Fuß lang und 64 breit; da5
Souper-Zimmer, 230 Fuß lauy und 7« brer.
Ferner das konigl. Speisezimmer, ya FuH lan<z
und 60 Fuß breit. Ausserdem! z^ey sehr grosse
Säle zum Empfange, zur Entfernung ic. Die
Speisebaile und die grösseren Zinnner werdcn
i« Ver Mitte 3a Fliß hoch scl)n. I n jedem der
grösseren Säle wird eine doppelte Reche von
Säulen errichtet,, zwischen deren jrder eine grosse
reichgestickte Flagge von Großbritannien, Öester»
reich, Rußland/Preussen,, Frankreich. Spa-
nien, Schweden und aller Alliirten zu hängen
kommt, wie auch Französische abgenommene Fah-
nen. Nach diesen kommen die Wappen cnih?^
m ŝcher und fremder Helden des nun beendigtem
Krieges, Wellington, Graham, H i l l , H ipe,
Schwarzcnberg. Blücher, Wrede, Vülow,,
Thielemann. Czerintscheff, Platow u. a. m.
Die allerschonsteu und größten Kronleuchter aus
geschliffenem Glase, welche die Englische,, Fa,
briken hervorbringen, werden überflüssig ange.
bracht, so daß Zooa Wachskerzen ausser de,r
vielen Patent »L«^pen hreinisn werden. Hier»
zu kommen die farbigen Lampen zwischen deyi
Bäumen in schönen Figur-en. vorstellend die
Kronen von Oesterreich, Rußland, Preussen,
Arankrcich und England mit angemessenen Sinn-
sprüchen. Jeder Subskribent bezahlt Zo Gi i i ,
neen, wofür er 4 Billets bekomm'. Den er.
habeuen dohen Monarchen werden für ihr Gefol«.
ge 500 Vil lttc überreicht. (W> Z. )

Nach dcr Br i t ish.Preß vom 25. Mai hieß'
es, daß zwci nicht unbedeutend^ Schwierigkeiten
d-e Vermahliuig der Prinzessin Charlotte v.
Wales verspäteten. Erstens wolle d.e Prinzes.
sinn nicht anders einwilligen, als wenn fest̂ e-
seht werde, daß sie sich nicht aus England ;u
entfernen brauche, und dann verlange sie, diß
ihre Mutter bei der, Trauung zugegen sey. Der
Obl'en'er oon) 2^. Ma i will sogar wissen, die
Prinzessinn habe nunmehr die Anwerbung des
Erbprinzen von Oranicn ganz zurückgewiesen.

Eine andere' englische Zeitung sagt: Eine
Person vom höchsten Range habe die Werbung
des Prinzen von Oranicn ausgeschlagen. Der
Umiiand, d«ß das Pallament pon dem Plin»



z<n.Regenten »och nicht turch e,«e Bothschaft
über die Verbindung der Prinzessnn von W a l .
lis in Kenntniß gesetzt ist, gbt dieser Nachricht
tintn 'Anstrich von Glaubwürdigkeit. Das
Mißverständniß des Prinzen.Regenten mit der
Prmzcsslnn seiner Gemahlinn ist so weit gc.
dichen, daß der Prinz der Königinn snner Mutter
gerade zu erklärt hat, er wolle mtt der P r m .
zessin weder öffentlich nech prisatlm zusammen,
treffen. Die Prinzessinn «on Wall,s (Hem«h.
linn des Prinzen-Regenten) w,rd folglich be,
ten Hosversammlunge», nickt erl<helnen. ( B . )

Schluß des im letzten Stücke abgebrochenen
^ " Artikels a:>s London.
Vemerkungswerth ist hle»bey auch noch, baß

«nter den edelmüthgsten d.eftr Frauen auch die
Gräfin Winzin.^erode sich auszeichnete, die,
während thr Gatte gegen den Feind der Nuf>e
Eurorcns tapfer im Felde focht, eben so eifrig
zu Hause in dem Dienste ihres Vaterlandes
und der Menschtet beschäftigt war. E r sey
überzeugt gewesen (fuhr der Sprechersort) ,
daß dlese Beyspiele, ss weit sie Unterstützung
in Geld betreffen, von den Frauen Grvßbritan-
n.e,?s würden nachsinnt »erden, und er habe
das Vergnüge, dcr Versammlung zu eröffnen,
daß schon vll-l Gutes aus dcn Bemühungen die.
scs Landes auch in dicstr Hinsicht hervor«/,
gangen sey. I n drr Stadt wäre», 5200» Pfund
mehr zu erhalre,!, j a . er glaube, daß die bis
je'zt unterschr.rhcnc Summe noch '.ich^ die Hälf«
te von der belrage, alif d.e man im Ganzen
rechnen könne;

Hieraus las er mehrere Beschlüsse von S r .
k. H. dem Meister vom Stuhle vor, welche
blos dahin zielten, die groben Le de» der deut.
schen Nazion zu lindern. Der Er;bisckof von
kanterbury, drang darauf, daß d!e Subscrlp.
tion sogleich erösnet werde, und erinnerte, da?
es Ps îcht eines jeden sey, so reicklick als nur
«>öglich zu unterschreiben Der Herzog von Sus-
set unterstützte diesen Antrag, und fugte hinzu,
es könne auch nickt fehlen, daß die edle A r t ,
^ie die Frauen Berlins gehandelr hätten, in-
'l.'n sie lncht n«r mit ihren Börsen, sondern
" " l il»em eignen Leben, a»f die Gefakr, bei)
^ " Besuchen in den Hospitälern selbst zu er.
tranken, jhs^ unglücklichen Landsleute unter»
stutzten, ^ ß Hag Beyspiel jener edlen F r a u ,
der Gemahlin des Prinzen Wilbelm von Prc»,
«en, die an ihrer Spitze sich befand, auf die
Frauen dieses Landes einen schöne, tiefe« Ei««
druck machen müsse.

I m . S a a l e selbst »urden betznahe «n 4000
Psi,nd unterzeichnet, ohne die 5c" Psvnv vom
Plinz.Regenten, und ioo^ fund von tsrd Sitz«
moutl), mtt zu rechnen. (P . A )

S p a n i e n .
Nach englischen Journalen s?ll die in Sps«

nien durch die Erkläru.ng des Königs Ferdinand
hervorgebrachte Spannung größer seyn, «ls die
französischen Blatter sie schildern. S ie versi«
chern, iie kömglichcn Maaßregeln fanden «»
verschiedenen Orten thätlichen Widerstand.

Der Kourier vom l . Jun i sagt: „ N a H
ten letzten Briefen war der Herzog v. W<lling«
ton zu Madrid angekommen. E r ist von Eng«
land und dessen Bundesgenossen zu einer Unter-
handlung über die M i M l , Spamen in die durch
den gegenwärtigen Zustand von Europa gefor>
derte Lage zu fetzen, be«uftragt Man fugt
hinzu, er habe mit denjenigen Personen, welche
das Zutrauen tes jungen Königs besitzen, (on -
ferenzen gehabt, und ihr Resultat sei dessen E in-
willigung in die unverzügliche und gesetzmäßige
Zllsammcnbcrusung der kortes gewesen. Diese
Versammlung soll alsdann mit Weisheit und
Bedacht eine Cennittltion für Spanien, so wie
ste den Wlmschen des Volks und der gegenwärti-
gen Lage Eliropens angemessen ist, berathen und
festsetzen." ( B . )

M i s c e l l e.
Nachrichten aus Port au .Prince auf Da .

minqo mei>?n, Cbiistoph habe die Vorposten
des Pe^ o„ 20c, Mann überrumpelt und alle
niedcrgesäblst-, bis auf den Obersten der grau^
sam mißhandelt worden ist. Es wurden ihm
Nase und Äligen ai'.sgerissen, lind so zerstü'm«
',elt wurde er ans einem Brette in die K«p.
siadt gebrackr. Noch am ». März war Chrf.
stoph Willens, a/gcn Petk'vn ;,« marschiren
welcher indessen alie seine Streitkräfte zusam,
men gezogen hatte. Wie man allgemein gliylbs
wlrd der Vortheil aufPechions Seite seljn. ( P . ^

W e c h s e l . C o u r s i n W i e n
am 25. Iuny ^8»4.

Nugsbm'g, für ioo Gulden 7 2 2 ; vs«.
(^uir. Gulden > 2^0 2 Mo»«. ;

trnrentiontzmünze ^r. Eto. 224» ^


